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1 Einleitung

Der okologische Landbau bietet aus Sicht der Bundesregierung ein erhebliches Potential zur Bewaéltigung der
Herausforderungen bei der Ressourcennutzung der Landwirtschaft (u. A. Reduktion von Gewasser-
nitratbelastung, Erhaltung der biologischen Vielfalt) und hinsichtlich eines verbesserten Tierwohls. Er leistet
einen Beitrag zum Erreichen eines agrarpolitischen Leitbilds und bietet Innovationsleistungen fiir die gesamte
Landwirtschaft.

In der bisherigen Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau des BMEL (Z6L 2017)* wurden zahlreiche MaBnahmen
formuliert, wie das BMEL durch die Gestaltung von Rahmenbedingungen, aber auch durch Forschung,
Entwicklung und Wissenstransfer, die Ausdehnung des Okologischen Landbaus auf 20% der Agrarfliche
Deutschlands bis 2030 unterstiitzen kann. GemaR Koalitionsvertrag der Regierungsparteien soll Okologischer
Landbau nun auf 30% bis 2030 wachsen. Wissenschaft muss den Weg der Praxis begleiten, neue Wege aufzeigen
und Auswirkungen des Handelns analysieren. Es besteht daher verstarkter Bedarf fiir Forschung, Entwicklung
und Wissenstransfer.

Seit 2001 ist das Bundesprogramm Okologischer Landbau (BOL) ein zentrales Instrument fiir die Férderung der
Forschung fiir den 6kologischen Landbau. Die Forschungsstrategie der DAFA (2017)” floss in den Z6L-Prozess ein
und wird bei der Ausgestaltung der Férderung durch das BOL beriicksichtigt. Zusatzlich zu den DAFA Impulsen
wurden in der Z6L (2017) konkrete Forschungsthemen formuliert, die bearbeitet werden sollen, um bestehende

 https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ZukunftsstrategieOekologischerLandbau2019.pdf? _blob=publi
cationFile&v=5

2 https://www.dafa.de/wp-content/uploads/DAFA-Strategie-%C3%96ko-Lebensmittelwirtschaft.pdf
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Ausnahmeregelungen im EU-Oko-Recht oder bei der Auslegung des EU-Rechts zukiinftig unnétig zu machen und
die Leistungsfahigkeit 6kologischer Agrarsysteme zu starken. Dies waren z.B. Forschung zu Proteinfuttermitteln,
zur Gefliigelzucht und Leistungspriifung unter Oko-Bedingungen sowie zur Pflanzenzucht. In der Z6L Zwischen-
bilanz (Sanders et al. 2020)* wurden zahlreiche Forschungsaspekte noch einmal bekréftigt und ergédnzt und
weitere Vorschlage fur die Umsetzung unterbreitet. Basierend auf der Z6L (BMEL 2017), den DAFA Empfehlungen
(Hamm et al. 2017), auf vom BOLW gebiindelten Forschungsfragen aus der Praxis (Jansky und Herrmann 2018)*
sowie unter Einbeziehung des Know-Hows der Geschiftsstelle BOL (Beriicksichtigung Ergebnisse abgeschlos-
sener Projekte und erfolgter Fachgesprache) wurde seit 2017 Forschungsforderung entlang einer Forschungs-
roadmap?® fiir den 6kologischen Landbau durch das BOL (BOLN Stand 2020) und die EiweiRpflanzenstrategie (EPS)
umgesetzt.

Angesichts der raschen und erweiterten Ausdehnungsziele fiir den 6kologischen Landbau und fir die angestrebte
Transformation von Erndhrungssystemen muss die Forschung zum 6kologischen Landbau und zur ékologischen
Lebensmittelwirtschaft in der ZOL Periode von 2023 bis 2030 erneut gezielt auf die Losung gesellschaftlicher,
praktischer und politischer Fragen ausgerichtet, addquat organisiert und ausgestattet werden. Die Erkenntnisse
miissen wirksam in die Praxis gebracht werden. Dabei sollte nach Mdoglichkeit die gesamte Forschungslandschaft
in den Blick und mitgenommen werden.

Im Folgenden wird ein Uberblick tiber Diskussionsbeitrdge gegeben, die fiir die Z6L bis heute zum Thema
Forschung fiir den 6kologischen Landbau entstanden sind, und daraus Handlungsbedarf fiir die Fortschreibung
der ZoL abgeleitet. Spezielle Forschungsfragen stellen sich auch in allen anderen Handlungsfeldern der Z6L. Fir
das Handlungsfeld Forschung soll Gibergeordnet gedacht werden, welche Themen prioritar und in welcher Form
zu bearbeiten sind und welche Forschungsstrukturen angestrebt werden sollen. Daraus sollen tibergeordnete
MalRnahmen fir die Ausrichtung und Struktur der kiinftigen Forschung fiir den 6kologischen Landbau formuliert
werden.

2 Studien und Konzepte zur Forderung der Ausdehnung des 6kologischen Landbaus
durch Forschung

Ziel der Zusammenstellung ist es, einerseits Ubergeordnete Themen fiir die Forschung zu identifizieren, die die
Ausdehnung des 6kologischen Landbaus besonders wirksam fordern. Diese miissen dann kleinteiliger durch das
Adressieren spezieller Forschungsfragen und durch Datensammlungen in alle weiteren Handlungsfelder und
MalRnahmen integriert werden, um wissenschaftlich basierte Losungen anzubieten und die Teilziele der Z6L zu
erreichen. Der Fortschritt durch Forschung und letztendlich der Ausdehnungserfolg des 6kologischen Landbaus
koénnten evaluiert werden. Die enormen Ausdehnungsziele fiir den 6kologischen Landbau erfordern andererseits
auch Uberlegungen zu Ausstattung, Struktur und Vernetzung sowie Wissenstransfer aus der Forschung fiir die
wirksame Untersetzung des Transformationsprozesses.

Die im Folgenden ausgewerteten Arbeiten liefern solche Ansatze in unterschiedlichen Aggregationsebenen.
Ubersicht 1 zeigt, frei zusammengestellt, einige der Anregungen fiir den inhaltlichen und strukturellen Ausbau
der Okolandbauforschung anhand von Stichworten zu a) generellen Zielsetzungen der Arbeiten b)
Forschungsthemen und c) Forschungsstrukturen; wobei Doppelnennungen zur Erstellung einer Gesamtschau
moglichst vermieden wurden.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Studien ndher beschrieben, libergeordnete Themen herausgefiltert und
Forschungsfeldern zugeordnet. Die Studien selbst sind zum Selbststudium nach Méglichkeit in den Funoten
verlinkt. Im Anhang sind weitere Stichworte aus den Arbeiten als Zusammenfassung verfiigbar.

3 https://orgprints.org/id/eprint/39299/1/28190E066 Abschlussbericht.pdf

“ https://www.boelw.de/news/forschungsfragen-aus-der-praxis/

5 BOL Stand 2020, unverbdffentlicht, siehe Ubersicht verdffentlichter Bekanntmachungen im Anhang (Stand 2022)
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Mit der ,,Vison for an Organic Food and Farming Research Agenda to 2025“ der Technology Platform Organics
(Niggli et al. 2008)° zeigen die Autor:innen das Ergebnis eines Konsultationsprozesses zu innovativen
Forschungsaktivitaten fur die o©kologische Landwirtschaft und Erndhrungssysteme mit dem Fokus auf
gesellschaftliche Leistungen. Ubergeordnete Forschungsziele sind danach, die Kosten 6kologischer Ernéhrung zu
senken, Ertrdge, Qualitét und Geschmackserlebnis der Produkte zu steigern, Nahrungsmittelsicherheit zu
gewadbhrleisten und mit 6kologischem Landbau 6kologische, soziale und Umweltkosten deutlich zu senken. Neben
Techniken zur 6kologischen Intensivierung wird z.B. Forschungsbedarf bei Energieeffizienz, Gesundheit in der
Tierhaltung und zur Fairness beim Zugang zu Oko-Lebensmitteln und deren Akzeptanz gesehen. Ubergeordnete
Visionen sind die Starkung landlicher Regionen, okofunktionale Intensivierung, hochwertige Nahrung als
Schlussel fir Gesundheit und Lebensqualitdt, die zu sicheren 6kologisch vertraglichen Erndhrungssysteme
flihren. Die Forschung soll unter Einbindung von Akteuren und Stakeholdern mit guten Informationsfliissen
stattfinden. Fortgeschrieben wurde die Vision u.a. mit der “Strategic Research & Innovation Agenda for Organics
and Agroecology. Leading the Transition to Sustainable Food and Farming in Europe” (TP Organics, Barabanova
and Moeskops 2019)’. Die Agenda prasentiert Ideen speziell fiir den Biosektor (moving organics forward) und fir
die Transformation der Landwirtschaft in Europa im Allgemeinen. Dazu werden Vorschlage fir
Forschungsprojekte vorgeschlagen, die in zukiinftigen Ausschreibungen im Rahmen vom Horizon-Programmen
und in nationalen/ regionalen Forschungsprogrammen berticksichtigt werden kénnen.

In der Strategie des Thiinen-Instituts (2014)® findet die Forschung zum 6kologischen Landbau tiber das Institut
fir Okologischen Landbau und institutsiibergreifend iiber das Themenfeld Okologischer Landbau statt.
Ubergeordnete Schwerpunkte liegen auf der Forschung fiir umweltfreundliche, tiergerechte und effiziente
Systeme mit Tierproduktion, zur Einkommensentwicklung 6kologischer Betriebe und zur Akzeptanz 6kologischer
Produkte. Schwachen der Produktion vor dem Hintergrund der Ziele des 6kologischen Landbaus sowie
Méglichkeiten zur konsequenten Ertrags- und Leistungssteigerung ohne Abstriche bei Umwelt- und Tierschutz
sind Forschungsthemen. Fiir die Schaffung von politischen Rahmenbedingungen und Férderkonzepten ist vor dem
Hintergrund der Vielgestaltigkeit der Branche und der Erwartungen von Politik und Verbraucher:innen
vielgestaltige Forschung notwendig. Praxisforschungsnetzwerke dienen als Infrastruktur und fiir die Ableitung
von Empfehlungen und von Forschungsfragen.

Die Deutsche Agrarforschungsallianz setzt in ihrer Forschungsstrategie (DAFA, Hamm et al. 2017)°
Ubergeordnete Forschungsthemen in Zucht, Technik und Konzepten, um ethisch vorbildliche Systeme fiir die Tier
und Pflanzenproduktion zu entwickeln. Forschungsfragen zielen auf Technik fiir Produktion und lokale
Verarbeitung, die Sicherung der Produktqualitdt sowie auf Indikatoren und Mechanismen fiir den Transfer von
Vertrauenseigenschaften. Die Analyse von gesellschaftlichen Erwartungen und Verbraucherverhalten ist dabei
eine Grundlage fur die Weiterentwicklung des 6kologischen Landbaus. Methodisch werden fiir die Ausdehnung
Transdiziplinaritat in langer laufenden Forschungsverbiinden, enge Praxisforschung sowie Analysen von Modell-
regionen vorgeschlagen. Zur weiteren Ausdehnung der in diesem Sinne ausgerichteten Forschung zur
Okologischen Lebensmittelwirtschaft werden mehr Finanzmittel sowie die Einrichtung von mehr Hochschul-
professuren vorgeschlagen. Wissenschaftlicher Nachwuchs und profundes Wissen zum Thema 6kologischer
Landbau miissen auch in Zukunft verfligbar sein. Die DAFA Empfehlungen fanden, wie erwahnt, auch Eingang als
Grundlage fur die Forschungsausrichtung in der Z6L (2017).

Der Bund 6kologische Lebensmittelwirtschaft fihrt in der Studie ,,Auf Augenhdhe: Wissenstransfer zwischen
Forschung und Praxis der okologischen und nachhaltigen Land- und Lebensmittelwirtschaft (Janszky und
Herrmann 2018)" zu bearbeitende Forschungsfragen aus Praxissicht auf. Als Gibergeordnete Forschungsthemen

5 https://tporganics.eu/wp-content/uploads/2016/01/tporganiceu-vision-research-agenda.pdf
7 https://tporganics.eu/wp-content/uploads/2020/01/ifoam-sria-full-version-final.pdf
8 https://www.thuenen.de/media/ti/Profil/Thuenen-Strategie 2014.pdf - S. 48-49, S. 86 - 87
° https://www.dafa.de/wp-content/uploads/DAFA-Strategie-%C3%96ko-Lebensmittelwirtschaft.pdf
10 https://www.boelw.de/news/forschungsfragen-aus-der-praxis/
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dienen alle einzelnen Produktionszweige, der Handel, das Management inklusive Verbraucherforschung und
Wissenstransfer sowie die solidarische und soziale Landwirtschaft. Darunter werden jeweils spezielle
Forschungsfragen und Entwicklungsziele aufgelistet. Deren Bearbeitung und Beriicksichtigung liefern Bausteine
fir die Weiterentwicklung. Konsequente Forschung im System des dkologischen Landbaus und die Forschung
und Kommunikation in dauerhaften, gut betreuten Praxis-Forschungsnetzwerken werden auch hier als
besonders effektive und notwendige Herangehensweise genannt.

In der Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau (BMEL 2017)* und bei deren Zwischenevaluierung (Sanders et.
al 2020)"* werden ibergeordnete Forschungsthemen zu ungeldsten Engpdissen bei Eiweif3futtermitteln (EiweiR-
licke), zu Pflanzenzucht und Vermehrung, zu Zucht und Herkunftsvergleichen bei Hiihnern und Puten sowie,
allgemeiner, zur Verringerung der Ertragsliicke bei Beibehaltung der gesellschaftlichen Leistungen und zur
Herstellung von Resilienz in 6kologischen Produktionssystemen (Pflanzen und Tierproduktion) genannt.
Wertschopfungsketten und Modellregionen sollten wichtige Betrachtungsebenen sein. Zentrales Instrument fur
die Forschungsférderung ist das BOL, aber auch andere Forschungsprogramme (u.a. das Programm zur
Innovationsforderung, die EiweiBpflanzenstrategie, FNR, BMBF) sollen Themen zum &kologischen Landbau
bedienen. Die Arbeit in langfristig organisierten Praxis-Forschungsnetzwerken wird als besonders zielfiihrend
hervorgehoben. Die Forschung wird entlang der gesamten Wertschopfungskette im Rahmen einer
Forschungsroadmap® fiir den 6kologischen Landbau durch das BOL (BOLN Stand 2020). Es erfolgten seitdem
zahlreiche Bekanntmachungen™.

Die Studie Leistungen des dkologischen Landbaus fiir Umwelt und Gesellschaft (Sanders und HeR 2019)*
vergleicht Umweltwirkungen, Ressourceneffizienz und Tierwohl in ©6kologischer und konventioneller
Landwirtschaft. Spezielle Forschungsthemen sind die ZielgréBen der Studie Wasserschutz, Bodenfruchtbarkeit,
Biodiversitiit, Klimaschutz, Klimaanpassung, Ressourceneffizienz, Tierwohl und, Gbergeordnet, die Bewertung der
gesellschaftlichen Leistungen der Landwirtschaft an sich. Weitere Forschungsthemen werden zugeordnet.

Das Mittelfristkonzept des Thiinen-Instituts (2021)"” beschreibt die heute aktuelle Ausrichtung der Forschung
des Instituts fiir Okologischen Landbau und die Arbeit im Themenfeld Okologischer Landbau. Die Forschung soll
Umbau und Wachstum der okologischen Lebensmittelwirtschaft analysieren, begleiten und férdern. Es wird
interdisziplinar, unter Betrachtung des landwirtschaftlichen Gesamtsystems inklusive 6kologischer, sozio-
Okonomischer und marktwirtschaftlicher Aspekte gearbeitet. Fiir die Systementwicklung werden dabei
Stationsforschung und Praxisforschung kombiniert. Ubergeordnete Forschungsthemen sind Produktionstechnik
und Management fir effiziente, ertragreiche und nachhaltige Produktionsverfahren, die auch gesellschaftlichen
Zielen gerecht werden. Weiterhin wird zur Analyse der Wettbewerbsfihigkeit der ©kologischen
Lebensmittelwirtschaft und ihrer Wertschopfungsketten, auch in Modellregionen, sowie zum notwendigen
Change-Management und zur Gestaltung politischer Rahmenbedingungen fir die zielkonforme Ausdehnung und
Entwicklung des Sektors geforscht. Hinsichtlich der Forschungsstrukturen werden Verbesserungen und
Erweiterungen der baulichen Infrastruktur auf der Forschungsstation, die Verstetigung und der Ausbau gut
betreuter Praxisforschungsnetzwerke und auch zukiinftig eine enge Vernetzung der Arbeit der Institute sowie
mit externen Partnern angestrebt.

Die EU-Kommission kiindigt 2022 im europaischen Aktionsplan zur Férderung der 6kologischen Produktion an,
mindestens 30 % der Mittel fir Forschungs- und InnovationsmaBnahmen in den Bereichen Landwirtschaft,

1 https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ZukunftsstrategieOekologischerLandbau2019.pdf?  blob=publ
icationFile&v=5
12 https://orgprints.org/id/eprint/39299/1/28190E066 Abschlussbericht.pdf
13 BOLN (2020) unverbffentlicht
14 BOL (Stand 2022) Ubersicht siehe Anhang (veréffentlichte Bekanntmachungen im Bundesanzeiger)
16 https://www.thuenen.de/media/publikationen/thuenen-report/Thuenen Report 65.pdf
17 https://www.thuenen.de/media/ti/Profil/Thuenen-Mittelfristkonzept 2021.pdf
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Forstwirtschaft und ldndliche Gebiete fir Themen bereitzustellen, die den Bio-Sektor betreffen (EU-KOM 2022)*®
Damit sollen Ausdehnungsziele fur die 6kologische/biologische Landwirtschaft angesteuert und auch deren
Beitrag zur Nachhaltigkeit verbessert werden, z.B. der zum Klimaschutz. Als ibergeordnete Forschungsthemen
gibt sie zudem verdnderte Verhaltensmuster bei Landwirten und Verbrauchern, héhere Ernteertréige, genetische
Biodiversitdit sowie Alternativen fiir umstrittene und fehlende Betriebsmittel an.

Mit Blick auf die Weiterentwicklung der Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau erarbeitete der Begleitkreis
von Expert:innen ein Strategiepapier zur Erreichung von 30 % Bio (BGA/BGK BOL/ZOL, HelR 2022)*. Die Forschung
und Entwicklung entlang der Wertschépfungskette soll ausgeweitet werden. Dabei soll der Blick unter anderem
auf gesunde Erndhrung nach globalen Nachhaltigkeitskriterien, auf Regionalitét mit Verarbeitungsstrukturen und
Klimaneutralitdt als Gbergeordnete Forschungsthemen gelenkt werden. Auch Fragen der Re-Vitalisierung
léndlicher Regionen sollen durch Analysen und Arbeit in Oko-Modellregionen erforscht werden.

Zu Forschungsbedarf, Expertise, Herausforderungen und Organisation im Bereich der Forschung zum Oko-
landbau teilte das Thiinen-Institut im Rahmen einer Abfrage des BMEL zur Bestands- und Bedarfsanalyse
folgende Einschitzung und Herausforderungen mit (Lange 2022)*. Verstarkter Forschungsdarf besteht tber-
geordnet zur interdisziplindren und systemischen Beforschung des Produktionssystems Okolandbau und der
Wertschopfungsketten. Dabei miissen gesellschaftliche Ziele, Ressourcenschutz und ausreichende Produk-
tivitéit gleichzeitig angesteuert werden, um eine gerichtete Erndhrungswende zu ermoglichen. Spezielle For-
schung zu Produktionsverfahren, Einkommen, Wettbewerbsfahigkeit und Verbraucherverhalten, sollte
dabei auch in Modellregionen sowie lber Social Labs durchgefiihrt werden. Zur Vernetzung der Forschung
zum Okologischen Landbau innerhalb der Bundesforschungsinstitute sowie zur externen Forschungslandschaft
und Praxispartnern wird die Einrichtung von Trittstufen-Stellen zu allen Fachdisziplinen empfohlen.

In einer Studie zu Zielen und Indikatoren zur Gestaltung der Forderpolitik des 6kologischen Landbaus (Sanders
et al. 2022*") wird ein Monitoringsystem vorgeschlagen. Die Studie ergédnzt die bereits vorgestellten inhaltlichen
Forschungskonzeptionen mit einem Strukturvorschlag fir eine zielgerichtete Entwicklung. Die Zielerreichung soll
regelmalig mit Indikatoren bewertbar gemacht werden. Fiir die Férderung und Forschung sollen Probleme dazu
normativ beschrieben und eingeordnet und Zielsetzungen abgeleitet werden. Ein Logikbaum zur systematischen
Darstellung von Zusammenhingen in einzelnen Handlungsfeldern wird gegeben. Ubergeordnete Fragestellungen
sollen identifiziert und priorisiert, sowie Zeithorizonte, in denen z.B. durch Wissenszuwachs Fortschritte erzielt
werden sollen, gegeben werden. Als Ubergeordnete Forschungsfragen werden in einem Handlungsfeld
Systementwicklung die Verminderung von Umstellungsproblemen, die Steigerung der Leistungsféhigkeit bei
hoher Prozess- und Produktqualitéit und Upscaling-Konzepte vorgeschlagen. Als Indikator fir den Fortschritt in
Richtung einer weiter priorisierten Forschungsférderung, z.B. liber das BOL, soll die erfolgte Festlegung
strategischer Forschungsschwerpunkte dienen. Es wird darauf hingewiesen, dass eine deutliche und nachhaltige
Ausdehnung des 6kologischen Landbaus ohne eine Weiterentwicklung des Systems Okolandbau nicht denkbar
ist. Hierzu bedarf es vor allem einer Aufstockung des Forschungsbudgets, bei gleichzeitiger Erweiterung der
personellen und infrastrukturellen Forschungskapazitdten. Im Sinne des Verfahrens werden praxisnahe
Innovationsrdume sowie eine starkere Priorisierung relevanter Forschungsthemen gefordert.

18 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021DC0141R%2801%29

19 https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/ Landwirtschaft/Biologischer-Landbau/bga-strategiepapier-
30bis2030.pdf? _blob=publicationFile&v=2

20 ynveroffentlicht

21 hisher unveréffentlichter Entwurf
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Ubersicht 1: Anreqgungen fiir den inhaltlichen und strukturellen Ausbau der Okolandbauforschung. Auszug aus
verschiedenen Studien und Konzepten soweit als mdglich ohne Doppelnennungen (eigene Zusammenstellung).

Normalschrift: Woran soll geforscht werden. Kursive Schrift: Wie soll geforscht werden?

Visionen (TP Organics 2008)
e  Starkung landlicher Regionen
e faire und sichere Erndahrungssysteme
e hochwertiges Nahrungsangebot
Vielgestaltigkeit (Thiinen-Institut 2014)
e Rahmenbedingungen und Politik
e Umwelt- und Tierschutz
e Einkommen sichern
Technik, Akzeptanz, Organisation (DAFA 2017)
e  Produktionstechnik
e Verarbeitung, Vertrauen, Erwartungen
e  forschungs-Praxisnetzwerke
Priorititen, Strukturen (ZOL 2017, Sanders 2020)
e Leistungsfahigkeit und Zielerreichung
e BOL(N), Forschungsroadmap
e Forschungsstrukturen, transdisziplindr
Auf Augenhohe (Janszky und Herrmann 2018)
e  Stdrkung von Netzwerken
e forschung im System, Forschungsbedarfe
e  Praxisforschung
Gesellschaftliche Leistung (Sanders et al. 2019)
e  Erhalt der Standortressourcen
e Klimaschutz und -anpassung
e Tierwohl

Umbau und Wachstum (Thiinen-Konzept 2021)

e Nachhaltig und effizient

e Nachfrage und Kommunikation

e Change-Management
Okologischer Fortschritt (EU Aktionsplan 2022)
e Verhaltensmuster
e  Ertragssteigerung

Alternative Betriebsmittel

regional, sozial, neutral (BGA BOL/ZOL 2022)

e  Wertschépfungsketten, Reallabore

e gerechter Zugang

e Planetary health diet, Ertragsliicke
Bedarfsanalyse Forschung (Lange 2022)
e [Effizienz und Hebelwirkung
e  Vernetzung mit Trittstufenstellen
e  Modellregionen, Social Labs

Strategische Forschung (Sanders et al. 2022)

e Verminderung Umstellungsprobleme

e Leistungsfahigkeit nachhaltig steigern

e Transformation und Upscaling
Gemeinsame Bundesforschung (Paulsen 2022)
e Verfahrenstechnischer Fortschritt
e Kipp-Punkte: Okologie, Ausdehnung
e Hemmnisse, Transformation
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SchlieBlich wurde fiir den Ausbau der Zusammenarbeit zum 6kologischen Landbau in und zwischen den
Bundesforschungsinstituten im Rahmen des Thiinen-Themenfelds Okologischer Landbau ein erster Workshop
zur Diskussion von Forschungsfragen fir die Erreichung des 30%-Flachenziels fiir die 6kologische Produktion in
Deutschland initiiert (Paulsen 2022)*. ErwartungsgemaR wurden zahlreiche spezielle Forschungsfragen zur
Losung von produktionstechnischen Problemen und produktionstechnischen Fortschritten, zu Konsum, Qualitéit
und Verarbeitung angeregt. Die Analyse von 6kologischen Kipp-Punkten, ab denen positive Wirkungen einer
Ausdehnung 6kologischen Landbaus auftreten, aber auch von Griinden fiir sprunghafte Entwicklungen wurden
als Ubergeordnete Forschungsfragen diskutiert. In der Gesamtschau ist Forschung zur sinnvollen Verschneidung
von rdumlichen, 6kologischen und gesellschaftlichen Zielen bei der Ausdehnung und auch zur Gestaltung und
Forderung von Transformationsprozessen fiir den politisch angestrebten, enormen Flachenzuwachs beim
Okologischen Landbau wichtig. Strukturell sind in der Bundesforschung dazu gute interdisziplindre Vernetzung
und vertrauensvolle Kommunikation, das SchlieBen von fachlichen und Ausstattungsliicken, stete Praxisndhe und
das Vermeiden von Doppelarbeit notwendig.

Die fiir die hier vorliegende Auswertung im Detail vorgestellten Arbeiten befassen sich mit der Herleitung liber-
geordneter Forschungsfelder und abgeleiteter —themen sowie Forschungsstrukturen zur Forderung und
Ausdehnung des 6kologischen Landbaus in Deutschland und der EU. Sie werden daher fiir die Ableitung von
Handlungsempfehlungen verwendet. Die Autor:innen der vorgestellten Beitrage sind umfassend in der
Forschungslandschaft zum o6kologischen Landbau vernetzt und in Kenntnis der Diskussionsbeitrdge oder auch
selbst Autor:innen anderer Zusammenstellungen. Auch werden Strategien der heute tatigen Forschungsinstitute
sowie zahlreiche weitere Arbeiten, die Forschungsfragestellungen und -prinzipien im 6kologischen Landbau
allgemeiner definieren, (z.B. Freyer 2016, Rahmann 2017) zur weiteren Lektlre empfohlen.

3 Forschungsbedarf und Forschungsstrukturen fiir mehr 6kologischen Landbau

Erwartungsgemall wurden aus den ausgewerteten Studien eine Vielzahl von ,,libergeordneten Forschungsthe-
men* extrahiert. Sie wurden ,,Forschungsfeldern“ zugeordnet (Ubersicht 2), wobei Doppelungen so weit als méog-
lich vermieden wurden. Okologische und gesellschaftliche Ziele sind gesetzt und Ausdehnungsziele fiir den 6ko-
logischen Landbau zum Teil auch durch sie begriindet. Im Forschungsfeld zur Erreichung gesellschaftlicher Ziele
muss aber durch Begleit- und Vorlaufforschung gewahrleistet bleiben, dass diese Ziele mit der Ausdehnung des
Okologischen Landbaus auch erreicht werden, auch im Vergleich zu anderen Formen der Landbewirtschaftung.
Im Forschungsfeld zu Produktion, Verarbeitung und Systementwicklung muss mit Forschung verfahrenstechni-
scher Fortschritt fir die Zielerreichung abgesichert werden. Es sind auch neue Erkenntnisse zur Wirkung von
Verfahren oder zur Wirkung einer Ausdehnung der 6kologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft auf Umwelt
und Okonomie und Gesellschaft aber auch vice versa zu erwarten. Im Forschungsfeld zu Gkonomie, Mdrkten und
Konsum sind die kiinftige Wirtschaftlichkeit, die Akzeptanz und die Kosten der Zielerreichung sowie gesellschaft-
liche Prozesse bei und fiir eine Ausdehnung des 6kologischen Landbaus zu analysieren. Die Erkenntnisse sind z.B.
flr FérdermaRnahmen fir eine gesunde, nachhaltige, weltweit ausreichende Erndhrung verfiigbar zu machen.
Das Forschungsfeld fiir erfolgreiches Change-Management muss analysieren und Handwerkszeug liefern, wie
veranderte Verhaltensmuster fir eine erfolgreiche Ausdehnung herbeigefiihrt und verstetigt werden kénnen.
Auch Wirkungsanalysen, ob, wie und in welchem Umfang Bio-Produktion, Verarbeitung, Handel und Konsum
durch MaRnahmen und Wissenszuwachs gefordert werden, sind erforderlich. Das Forschungsfeld fiir die Politik-
beratung soll auch in Zukunft helfen, Strategien abzuleiten, den politischen Rahmen zu setzen und dessen Wir-
kungen zu evaluieren.

24 ynverdffentlicht
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Ubersicht 2: Forschungsthemen und iibergeordnete Forschungsfelder sowie Hinweise zur Stérkung der For-
schungsstrukturen fiir die weitere Ausdehnung des 6kologischen Landbaus aus den vorgenannten Studien

Forschungsfeld zur Erreichung gesellschaftlicher Ziele

e  Erhéhung der Ressourceneffizienz (Erhéhung der Ertréige im Oko-Landbau unter Beibehaltung der
Umweltleistungen)

e gesunde Erndhrung nach globalen Nachhaltigkeitskriterien, fairer Zugang zu ékologischen Produkten

e (Okologische, soziale und Umweltkosten der Produktion senken

e Ressourcenschutz, Schutz genetischer Biodiversitdt, Klimaneutralitdt (Klimaschutz und —anpassung),
Wasserschutz, Bodenfruchtbarkeit

e (ethisch) vorbildliche nachhaltige Systeme fiir die Tier- und Pflanzenproduktion

e Re-Vitalisierung Idndlicher Regionen

Forschungsfeld zur Produktion, Verarbeitung- und Systementwicklung
e Steigerung der Leistungsfihigkeit bei hoher Prozess- und Produktqualitdt
Qualitidt und Geschmackserlebnis bei den Produkten steigern
lokale Verarbeitung
Alternativen fiir umstrittene und fehlende Betriebsmittel
Pflanzenzucht und -vermehrung, systemarer Pflanzenschutz
Zucht und Herkunftsvergleiche bei Hiihnern und Puten
Engpdsse bei Eiweifsfuttermitteln (EiweifSliicke)
Resilienz in 6kologischen Produktionssystemen
Okologische Kipp-Punkte und Renaturierung in Agrarsystemen und Landschaften

Forschungsfeld zu Okonomie, Mirkten und Konsum

e  Kosten 6kologischer Erndhrung senken
Wettbewerbsfihigkeit und Einkommensentwicklung 6kologischer Betriebe
gesellschaftliche Erwartungen, Leistungen und Verbraucher:innenverhalten
Handelsstukturen und -erfolg
Akzeptanz 6kologischer Produkte bei Verbraucher:innen
ausreichende Produktivitdt

Forschungsfeld fiir erfolgreiches Change-Management
e verdnderte Verhaltensmuster bei Landwirt:innen und Verbraucher:innen
e Verminderung von Umstellungsproblemen, Upscaling-Konzepte
e notwenige Schritte fiir Transformationsprozesse
e Regionalitét mit Verarbeitungsstrukturen
e  Griinde fiir sprunghafte Entwicklungen
e Verschneidung von rdumlichen, 6kologischen und gesellschaftlichen Zielen der Ausdehnung
e  Management und Wissenstransfer

Forschungsfeld fiir die Politikberatung
e Politische kohdrente Rahmenbedingungen und Férderkonzepte fiir Entwicklung und Ausdehnung
e Zielkonformitdt, Ausdehnungsziele, Ressourcenschutz, Klimaschutz- und anpassung, Biodiversitdt

Hinweise zu Forschungsmethodik und gestdrkten Strukturen
e transdisziplindr, interdisziplinar, langfristig forschen
Stationsforschung, Praxisforschung, Praxis-Forschungsnetzwerke, Forschungsverbiinde
Modellregionen, Living Labs, Social Labs, entlang der Wertschépfungsketten
mehr Finanzmittel fiir die Forschung (iiber BOL, weitere Forschungsprogramme DE und EU)
mehr Hochschulprofessuren, Nachwuchs, profundes Wissen
o Trittstufenstellen in der Bundesforschung einrichten
e Schliefsen von fachlichen und Ausstattungsliicken (Grundausstattung sichern)
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Hinsichtlich der Form der kiinftigen Forschung sowie der Ausstattung der Forschungslandschaft sind sich die Au-
tor:innen der Untersuchungen einig. In der Forschung muss stets auch transdiziplindar gedacht und mit Prakti-
ker:innen und gesellschaftlichen Schliisselpersonen gearbeitet werden. Die Forschungslandschaft und der wis-
senschaftliche Nachwuchs dirfen nicht ausdiinnen. Die Forschungsinstitutionen missen sich mit Blick auf den
Okologischen Landbau untereinander effektiv vernetzen, um Wissen zur gesamten Bandbreite der Produktion
und Verarbeitung zu generieren, zu erhalten und gezielt nutzbar zu machen.

Aus den Hinweisen zu Methodik und gestérkten Strukturen in der Forschung zum 6kologischen Landbau und zur
Okologischen Lebensmittelwirtschaft ergibt sich, dass fachliche Liicken durch Personal mit entsprechender Mo-
tivation und klarem Auftrag geschlossen werden miissen. Fehlende Forschungsinfrastruktur muss geschaffen und
ihr Betrieb ausreichend finanziert werden. Fragestellungen miissen zunachst unter Beachtung der gesetzlichen
Limits und in auf 6kologischen Landbau umgestellten Systemen bearbeitet werden. Weiterentwicklungen miis-
sen unter Bericksichtigung gesellschaftlicher Zielblindel diskutiert werden. Fiir die Bearbeitung der gesamten
Bandbreite der genannten (ibergeordneten Fragestellungen in den Forschungsfeldern mit den verschiedenen
Forschungsansatzen (Methodik) werden weiterhin umfangreiche Forschungsmittel bendtigt. Einen Hinweis zum
Bedarf und zum politischen Willen liefert die EU-Kommission mit dem Ziel, mindestens 30 % der Mittel fiir For-
schungs- und InnovationsmaRnahmen in den Bereichen Landwirtschaft, Forstwirtschaft und landliche Gebiete
flir Themen, die den Bio-Sektor betreffen, bereitzustellen (EU-KOM 2022).

4 Vorschlage fiir die Ausgestaltung und MaRBnahmen im Handlungsfeld Forschung
bei der Fortfiihrung der Zukunftsstrategie Okologischer Landbau

Angesichts der Vielzahl der Gbergeordneten Forschungsthemen in den Forschungsfeldern muss festgestellt wer-
den, dass fir die qualifizierte Ausdehnung des 6kologischen Landbaus und der 6kologischen Lebensmittelwirt-
schaft eine breite transdisziplindre Forschung verschiedenster Skalierung auch in der Zukunft méglich gemacht
werden muss. Dabei missen Praxisnahe und Wissenstransfer in die Praxis wichtige Schwerpunkte sein.

»  Breite transdisziplindre Forschung unter Einbindung der Beratung und Praxis fiir den 6kologischen Landbau und die 6kologische
Lebensmittelwirtschaft fur die Zukunft ermdglichen und einen Schwerpunkt auf den Wissenstransfer setzen.

Hierzu muss fiir ausreichende Forschungsmittel, adaquate Ausstattung und Vernetzung der Forschungseinrich-

tungen gesorgt werden. Auf Bundesebene bestehen direkte Gestaltungsmoglichkeiten tber eine breite Ausrich-

tung von Forschungsprogrammen und Forschungseinrichtungen auf Fragen des 6kologischen Landbaus und der

Okologischen Lebensmittelwirtschaft.

»  Breite, gut aufeinander abgestimmte Ausrichtung von Forschungsprogrammen und Forschungseinrichtungen zu Fragen
des 6kologischen Landbaus und der 6kologischen Lebensmittelwirtschaft mit entsprechender Finanzierung, Ausstattung
sowie gute Vernetzung der Forschenden unter Beteiligung der Beratung und Praxis gewdhrleisten.

Der Bund kann dabei Ziele und Prioritdten der Forschung durch Projektférderung und die Ausrichtung seiner

Forschungsinstitute beeinflussen. Hierzu konnte die DAFA, die aus Wissenschaft und Praxis besetzt ist, wichtige

Beitrdge leisten. Zusatzlich kdnnen auch Zeithorizonte und Kriterien fiir ein Wirkungsmonitoring von Malinah-

men abgestimmt werden und ein Monitoring erfolgen.

» Zulbsende Fragen fir die Ausdehnung des 6kologischen Landbaus anhand von Zielen priorisieren und die Wirkung von
MaRnahmen evaluieren.

Die Forschungslandschaft und der wissenschaftliche Nachwuchs diirfen nicht ausdiinnen. Wissen zum 6kologi-

schen Landbau und zu addquaten (Praxis)-Forschungsansatzen muss erhalten und neu generiert werden. Trans-

formationsprozesse und deren Auswirkungen miissen in der Realitdt unter Einbindung der Beratung und Praxis
erforscht werden. Die Forschung muss regionale Besonderheiten bertlicksichtigen und international Inspiration
erhalten.

» Es muss in den Bundeslandern darauf hingewirkt werden, dass an Universititen und Landesforschungseinrichtungen

Forschung zum 6kologischen Landbau und zur 6kologischen Lebensmittelwirtschaft umfassend gestarkt wird. Sie sollen
auch an der Definition von Zielen und Prioritdten beteiligt sind.
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Anhang

Stichworte aus den zitierten Studien zur weiteren Ubersicht

Vison for an Organic Food and Farming Research Agenda to 2025 (Niggli et al. 2008)

https://tporganics.eu/wp-content/uploads/2016/01/tporganiceu-vision-research-agenda.pdf

Allgemeine  Forschungsziele: Kosten 6kologischer Erndhrung senken, Ertrdge steigern,
extrinsische/intrinsische Qualitdt und Geschmackserlebnis steigern, Nahrungsmittelsicherheit
gewadhrleisten, okologische, soziale und Umweltkosten deutlich senken

Herausforderungen fir die Forschung: Nahrungsmittelverfiigbarkeit und Zugang; Abhangigkeit der
Produktion von fossilen Energien; Ausbeutung natirlicher Ressourcen, Zerstorung regulierender,
kultureller und natiirlicher Okosystemleistungen; Landflucht, Industrialisierung und verringerte
Selbstversorgung mit Lebensmitteln; steigende Nachfrage nach qualitativ hochwertigen und nach
,Luxus“-Lebensmitteln

Forschungsbedarf: Ertragslicke (Tier/Pflanze), hohe Schwankungsbreiten sind exzellente Ansatzpunkte
flr Fortschritt durch Forschung — dabei Gesamtproduktivitdt (und Gesamtdkonomie) adressieren;
Energieeffizienz in speziellen Produkten senken (Kartoffeln, Apfel, Eier, Gefliigelfleisch);
Indikatorsysteme fiir Umweltleistungen und Produktqualitaten entwickeln; Gesundheitsstatus und
Krankheitspravention in 0©kologischer Tierhaltung verbessern; Preisentwicklung fir okologische
Produkte und gering verdienende Haushalte, soziale und Fair-Trade Aspekte

Langzeitperspektive flr die Forschung (abseits kurzfristiger Entwicklung bei zuriickliegendem, guten
Erfolg des Sektors und steigenden Preisen): unter Beriicksichtigung a) von langfristige Effekten, b) einer
Einbindung von Akteuren und Stakeholdern, c) transparenten und vollstandigen Informationsfllissen
und d) eines gemeinsamen Verstandnisses von 6kologischen Kreislaufen, endlichen Ressourcen und von
Risiken von neuen Technologien

Visionen: A) Starkung Lindlicher Regionen durch Okolandbau, Nahrungsmittelherstellung, Oko-
Tourismus; hier z.B. Forschung zu Konsumenten-Erzeuger Dialogen, Trade-offs 6kologischer Produktion,
Change-Management...; B) Erndhrungssysteme durch Okologische Intensivierung sichern durch bessere
Ausnutzung natirlicher Ressourcen, durch verbesserte Rickfliihrung von Nahrstoffen, unter Férderung
von Gesundheit und Produktivitdit von Boden und Nutztieren mit natlirlichen Methoden; hier zum
Beispiel Forschung zur Rolle organischer Bodensubstanz, zur Schaffung von Gemischtbetrieben, zu
Agroforst, zu Stabilisierung von Habitaten, zu agrartechnischen Innovationen...; C) Qualitativ
hochwertige Nahrung als Schlissel fiir Gesundheit und Lebensqualitat; hier z.B. Forschung zu Akzeptanz
von Okologischen Produkten, zum 6kologischem FuRabdruck der Produktion, zu Biomarkern fiir
Tiergesundheit, zu holistischer Nahrungsqualitat...

Thiinen-Strategie 2014 (Thiinen-Institut 2014)

https://www.thuenen.de/media/ti/Profil/Thuenen-Strategie_2014.pdf

Zielsetzung der Forschung im Themenfeld Okologischer Landbau:

Ausgestaltung von Rahmenbedingungen fiir den Okolandbau fiir die Erreichung politischer Ziele
Vielgestaltigkeit der Produktion und Verbrauchererwartungen analysieren

Ertrags- und Leistungssteigerung ohne Abstriche bei Umwelt- und Tierschutz

Uberwinden von Gesundheitsproblemen in der &kologischen Tierhaltung
Tierhaltungsverfahren und Umweltschutz untersuchen

On-Farm Netzwerke zur praxisnahen Bearbeitung nutzen
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Einkommensentwicklung im Okologischen Landbau analysieren
Politikkonzepte fur die Honorierung gesellschaftlicher Leistungen entwickeln

DAFA Forschungsstrategie Okologische Lebensmittelwirtschaft (DAFA 2017)

https://www.dafa.de/wp-content/uploads/DAFA-Strategie-Oko-Lebensmittelwirtschaft.pdf

-Inhaltliche Fokussierung auf die wichtigsten Forschungsthemen
-Schaffung leistungsfahiger Strukturen fiir Forschung und Forschungsférderung
-Mehr Finanzmittel fiir die Forschung zur Okologischen Lebensmittelwirtschaft

Pflanzenzlichtung: Auch abseits der Leitkulturen, mit komplexen Zuchtzielen fir Pflanze-Umwelt
Interaktion, Aufbau interdisziplindrer Konsortien incl. Wirtschaftswissenschaften und Rechtssetzung
Technik Pflanzenbau fiir mehr Vielfalt u. a. mit Kleinrobotern und Drohnen

Konzepte gegen pilzliche Schaderreger v. a. in Kartoffeln, Obst, Reben

Nahrstoffe und Bodenfruchtbarkeit: Recycling und Nahrstoffstrategie, On-Farm-Research im Verbund
mit Versuchsstationen

Ethisch vorbildliche Tierhaltungssysteme, Schwerpunkte: Griinland und Wiederkduer (aus DAFA
Strategie Griinland), Schwein/Gefliigel: Tierwohl-, Emissionen-Landschaftsbild, 100% Okofutter,
Zichtung geeigneter Rassen fir die Futtergrundlage und fiir die Nutzung von Brudertieren, Schaffung
von Forschungs-Praxis-Netzwerken

Verarbeitung in kleinen Betrieben: Backwaren und Optimierung der Teigfiihrung bei wechselnden
Qualitaten der Komponenten, Fleisch: Schlachtung, Verarbeitung und Produktqualitat gewahrleisten,
Haltbarkeit und Verpackung von Lebensmitteln

Transfer von Vertrauenseigenschaften anhand von Indikatoren und/oder Herkinften: Verbraucher,
Kosten, juristische Aspekte

Sicherung der Oko-Prinzipien: dazu erforschen Unternehmensethik, effiziente Kontrollsysteme und
SanktionsmafRnahmen

Gesellschaftliche Erwartungen und Verbraucherverhalten: analysieren und fir Weiterentwicklung
rickmelden, Kommunikation herstellen, Nachhaltigkeitsaspekte der Erndhrung kommunizieren,
tatsachliches Handeln analysieren

Forschungsférderung: langere Finanzierung von Forschungsverbiinden nach Ideenwettbewerben,
Forschungs-Praxisnetzwerke, Transdisziplinaritat incl. Prozessbegleitung, Modellregionen, mehr
Hochschulprofessuren

Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau (BMEL 2017)

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ZukunftsstrategieOekologischerLandbau2019.
pdf?__blob=publicationFile&v=5

Forschungsaktivitaten, Strukturen: BOLN — Forschungsférderung, EiweiRpflanzenstrategie, MUD
Tierschutz, Innovationsférderung, FNR-Programme, Bundesforschungsinstitute

Handlungsfelder: Rechtsrahmen gestalten (Forschung zu Alternativen EiweiRfuttermitteln, zu
technischen Verfahren der Aufbereitung von EiweilRfuttermitteln, zu feinsamigen Leguminosen
(Demonetzwerk), Immissionsschutz und -recht; Okoforschungsprioritdten Bund umsetzen nach DAFA;
Zugange erleichtern; Nachfrage ausbauen, Leistungsfahigkeit verbessern (konkret: Pflanzenzucht,
Digitalisierung, Robotik, Pflanzenschutz, Pflanzenernahrung, Nahrstoff- und Energieeinsatz und
Treibhausgasemissionen, ©kologische Tierhaltungssysteme incl. Okonomie, Tierwohl- und
Umweltzielen, Tierzucht, Flitterung, spezielle Beispiele: Pflanzenziichtung und Saatguterzeugung sowie
Gefligelzucht, nach DAFA auch leistungsfahige Forschungsstrukturen und Transdisziplinaritat
beriicksichtigen); Umweltleistungen honorieren (Konzeptentwicklung).

Aus ZOL 2017 S. 73:
12


https://www.dafa.de/wp-content/uploads/DAFA-Strategie-Öko-Lebensmittelwirtschaft.pdf

Forschung zur Ausweitung des 6kologischen Landbaus in Deutschland, 24.02.2023

VORSCHLAGE DER DEUTSCHEN AGRARFORSCHUNGSALLIANZ (DAFA) ZUR AUSRICHTUNG

DER OKOLANDBAUFORSCHUNG IN DEUTSCHLAND; STAND: JANUAR 2017

Okologischer
Pflanzenbau

» Neue Strukturen Rir die

Pllanzeceichiong

= Lestungsfabigere
Pia
Systemen

- Tachnischs
Innovationen filr den
Oko-Pflanzenbaw

en in komplexen

Okologische
Tiechaltung

» Schweinehaltungs
systeme der Zukunit

-+ Geflugelernahnung

und -20chtung

- Erfolgreiche Oko

Tierhaltung unter

Praxsbedingungen

Verarbeltung, Handel,

Zertifizlerung

» Verarbestung von

Oko-Lebensmintelr

- Transfer von
Vertravens-

eigenschalten

- Sicherung dec Oko
Prinzipien in der

Lebensmitteliette

Gaselischattiiche Erwartungen
und Verbraucherverhalten

» Gesellschaltiiche

Erwartungen

- Okelogische

Emahrungsstile

2 Altarnative
Sckampfung pdzlicher
Krankheitserreger

» Nithrstoffmaragement

und Bodenfruchtbarkaeit

» Verinderte Mechanismen des Forschungsfarderung
» Forschung-Praxis-Netrwerke
2 Ausnchtung der Foederinstrumaents auf Transdisziplinaritat

= Nachfrageorientierte Modellregionen

Forschungsroadmap fiir den 6kologischen Landbau. Forschungsplan fiir den Zeitraum 2017 bis 2022 zur
Umsetzung der Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau (Z6L). (BOLN Stand 2020)
Unveroffentlicht

Die Roadmap beschreibt Hintergrund, Férderschwerpunkte, Aktivitaiten des BOLN sowie durchgefiihrte und
geplante Ausschreibungen bis 2022 entlang folgender Gliederungspunkte.

1 Hintergrund; 2 Okoforschungspriorititen des Bundes festlegen und umsetzen — Prozess und Kriterien
fiir die Priorisierung

2.1 Arbeitsgruppen des ZoL-Strategieprozesses; 2.2 Die Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA); 2.3 Der
Bund Okologische Lebensmittelwirtschaft (BOLW)

2.4 Das Bundesprogramm Okologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft
(BOLN), 2.5 Strategien und weitere Férderprogramme des BMEL

2.6 Aktuelle politische Themen und fachliche Notwendigkeiten

3 Férderschwerpunkte des BOLN zur Umsetzung der Roadmap der Z6L; 3.1 Pflanzenziichtung fiir den
dkologischen Landbau; 3.2 Okologischer Pflanzenbau; 3.3 Pflanzenschutz im ékologischen Landbau; 3.4
Zichtung fiur die 6kologische Tierproduktion; 3.5 Fltterung in der 6kologischen Nutztierhaltung; 3.6
Okologische Tierhaltungskonzepte; 3.7 Okologische Lebensmittelverarbeitung und Ernahrungssysteme
5.1 Bekanntmachungen 2017; 5.1.1 Optimierung des Nahrstoffmanagements im 6kologischen Landbau
OE-Richtlinie; 5.1.2 MaBnahmen zur Gesunderhaltung der Rebe im 0Okologischen Anbau unter
besonderer Bericksichtigung der Rebenperonospora OE-Richtlinie

5.2 Bekanntmachungen 2018; 5.2.1 Weiterentwicklung des Okokontroll- und Zertifizierungssystems und
Starkung gesellschaftlicher Ziele im 6kologischen Landbau OE-Richtlinie; 5.2.2 Beitrage 6kologisch und
nachhaltig erzeugter Lebensmittel zu zukunftsfahigen; Erndhrungssystemen OE-Richtlinie und NA-
Richtlinie; 5.2.3 Aufbau und Weiterentwicklung einer nachhaltigen Gefligelwirtschaft im 6kologischen
Landbau OE-Richtlinie; 5.2.4 Innovationen zur Minderung der Torfanteile in Kultursubstraten OE-
Richtlinie und NA-Richtlinie; Gemeinsame Bekanntmachung des BOLN, des Programms zur
Innovationsférderung und des Férderprogramms Nachwachsende Rohstoffe
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e 5.3 Bekanntmachungen und Ausschreibungen 2019; 5.3.1 Schutz von Bienen und weiteren
Bestduberinsekten in der Agrarlandschaft OE-Richtlinie und NA Richtlinie Gemeinsame Bekanntmachung
des BOLN und des Programms zur Innovationsférderung; 5.3.2  Nicht-chemische
Pflanzenschutzverfahren im Gartenbau OE-Richtlinie und NA-Richtlinie Gemeinsame Bekanntmachung
des BOLN und des Programms zur Innovationsférderung; 5.3.3 CORE Organic Cofund/SUSFOOD2 —
Okologische Lebensmittelerzeugung OE-Richtlinie: 5.3.4 Wissenstransfer Ausschreibungen

e 5.4 Aktivitaten 2020; 5.4.1 Verstetigung des Pilotbetriebenetzwerkes

e 5.5 Bekanntmachungen 2021; 5.5.1 Regionale Bio-Wertschopfungsketten OE-Richtlinie; 5.5.2 Kleine
Wiederkduer OE-Richtlinie

e 5.6 Bekanntmachungen ab 2022; 5.6.1 Pflanzenziichtung und Verflgbarkeit von Pflanz- und Saatgut OE-
Richtlinie; 5.6.2 Herausforderungen fiir die 6kologische Schweinehaltung OE-Richtlinie; 5.6.3 Resiliente
Okologische Produktionssysteme OE-Richtlinie; 5.6.4 Herausforderungen einer 6kologischen
Wiederkauerhaltung OE-Richtlinie; 5.6.5 Pflanzenschutz im 6kologischen Landbau OE-Richtlinie; 5.6.6
Leistungsfahigkeit und Wettbewerbsfahigkeit der 6kologischen Lebensmittelwirtschaft nachhaltig
verbessern OE-Richtlinie

e Anlage 1 Forschungsfragen aus der Praxis (BOLW); Anlage 2 Bekanntmachungen 2017 bis 2019
(separates Dokument)

Bekanntmachungen (BK) und Ausschreibungen (AS) des BOL-Forschungsmanagements (Stand BOL 2023)
2017: Nahrstoffmanagement (BK), Weinbau-Rebenperonospora (BK)
2018: Lebensmittel (BK), Soziookonomie | (BK), Gefligel (BK)

2019: Bienen/ Bestauber (BK), CoreOrganic/ Susfood (BK), Gartenbau (BK), Weiterentwicklung Praxismerkblatter
(AS), Wissenstransfer- und Fach-Veranstaltungen (AS)

2021: CoreOrganic "Organic Farming Systems” (BK), Geflugel (BK), Kleine Wiederkauer (BK), Tiererndhrung (BK)
2022: Plattform Oko-Betriebe (AS), Bio-Wertschdpfungsketten (BK), Pflanzenziichtung (BK)
2023 geplant: Okologische Schweinehaltung (BK), Resiliente Produktionssysteme (BK)

Bilanz und Impulse zur Weiterentwicklung der Zukunftsstrategie 6kologischer Landbau (Sanders et al. 2020)
https://orgprints.org/id/eprint/39299/1/28190E066_Abschlussbericht.pdf

e Forschungsausschreibungen zu standortangepassten Managementkonzepten, die hinsichtlich Sorten-
und Artenvielfalt, Ziichtung, Bodengesundheit und Bodenfruchtbarkeit, Nahrstoffkreislaufen,
Pflanzenschutz und Technik unterschiedliche Ldsungsstrategien ermdoglichen und zu einer hohen
Resilienz beitragen, Forschungsmittel Auskommlichkeit priifen, Praxis-Forschungsnetzwerke ausbauen

e  Zur Leistungsfahigkeit 6kologischer Agrarsysteme: Forschungs-Roadmap von BMEL und BOL

e In Forschungsprojekten standardmalig mogliche Auswirkungen auf verschiedene Umweltgiiter, das
Tierwohl und die wirtschaftliche Situation bearbeiten.

e Analyse von Wertschépfungsketten und Modellregionen

e Forschungsausschreibungen zu resilienten Systemen von der Wurzel bis zum Verbraucher. Langfristige
Praxis-Forschungs-Netzwerke (Plattform /Referenznetzwerk)

Auf Augenhohe: Wissenstransfer zwischen Forschung und Praxis der 6kologischen und nachhaltigen Land- und
Lebensmittelwirtschaft (Jansky und Herrmann 2018)

https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Forschung_und_Bildung/Witra/35447-14NA008-
boelw-herrmann-2019-witra-teill.pdf
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Woran muss geforscht werden, um die Okologische Lebensmittelwirtschaft weiter voranzubringen?
Ubergeordnete Forschungsthemen: Ackerbau, Aquakultur, Arznei- und Gewirzpflanzen, Biodiversitat und
Naturschutz, Gefliigel, Gemisebau, Handel, Imkerei, Kleine Wiederkduer, Management, Obstbau,
Pflanzenschutz, Pflanzenziichtung, Rinder und Griinland, Schweine, Solidarische Landwirtschaft, Soziale
Landwirtschaft, Weinbau, Zierpflanzen

Leistungen des 6kologischen Landbaus fiir Umwelt und Gesellschaft (Sanders und Hel3 2019)

https://www.thuenen.de/media/publikationen/thuenen-report/Thuenen_Report_65.pdf

Forschungsbedarf wurde in den in der Studie analysierten Bereichen wie folgt angegeben:

e Wasserschutz: ggf. Stickstoffaustrag Praxisuntersuchungen ausweiten, Sickerwasserspende auf nieder-
schlagsarmen Standorten, Grundwasserneubildung, Auslaufmanagement Gefliigel, Belastung mit Tier-
arzneimitteln, Effekte der Spezialisierung;

e Bodenfruchtbarkeit: Phosphorrecycling, Wechselwirkungen von Bodenparametern, Bodenschichten;

e Biodiversitat: Feldvogel, Bruterfolge; Fruchtfolge und Artenvielfalt langfristig, Einfluss des Ertragsni-
veaus auf wildlebende Tier- und Pflanzenarten, Startwerte der Artenvielfalt und Auswirkungen, positive
Auswirkungen von Okobewirtschaftung auf angrenzende naturnahe Biotope und auf die umgebende
Landschaft;

e Klimaschutz: Versuche zu N20-Emisisonen, CH4 Emissionen (Rinderhaltung) im Vergleich zu konventio-
nellen Betrieben, C-Speicherung im Unterboden, durch Innovationen wie Red. Bodenbearbeitung, Agro-
forst, Prazisionslandwirtschaft, Pflanzenkohle, sehr langfristige Oko-Bewirtschaftung und bodenbiirtige
Emissionen;

e Klimaanpassung: Erosions- und Hochwasserschutz, Parametrisierung von Modellen, Reduzierte Boden-
bearbeitung, Agroforstsysteme, Rinnenerosion und Bearbeitungserosion unerforscht, Landschaftsge-
staltung und Erosion;

e Ressourceneffizienz: Pflanzenbausysteme und Energie- und N-Effizienz sowie 6kologische und gesell-
schaftliche Gesamtbewertung. Langzeitwirkungen organischer Diinger;

o Tierwohl: Datenbasis verbessern - Tierwohlmonitoring, Langzeitstudien, Sozialverhalten und Mensch-
Tier-Beziehung mituntersuchen, Ergebnisorientierung, Tierwohl-Priifsystem; Bewertungsrahmen;

o Okonomie: Wertbestimmung gesellschaftlicher Leistungen;

e Gesellschaftliche Leistungen: Verlagerungseffekte, aggregierte Wirkung in mehreren Bereichen, Hono-
rierungssysteme

Thiinen-Mittelfristkonzept 2021 (Thiinen Institut 2021)
https://www.thuenen.de/media/ti/Profil/Thuenen-Mittelfristkonzept_2021.pdf
Forschung am Thiinen-Institut fiir Okologischen Landbau:

e interdisziplindr und unter Betrachtung des landwirtschaftlichen Gesamtsystems, vom Boden Uber
Pflanzenbau, Tierhaltung und zu Prozessqualitaten bis zu den Endprodukten der Priméarproduktion unter
Beachtung von Klimaschutz, Biodiversitat und Ressourceneffizienz

o Zielkonflikte und Lésungsmoglichkeiten durch Forschung zur Verfahrenstechnik und in Verbund mit
anderen Instituten zu soziodkonomischen Fragen und zum Verbraucherverhalten

e Stationsforschung und Forschung auf Praxisbetrieben

o Weiterentwicklung durch Forschung zur Lésung von Zielkonflikten in der Produktion zwischen Umwelt,
Tierwohl und Okonomie
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Infrastrukturverbesserung durch StallbaumalRnahmen und Konzeption eines Landschaftslaboransatzes
auf dem landwirtschaftlichen Versuchsbetrieb des Instituts fiir Okologischen Landbau in Trenthorst zur
interdisziplindren Nutzung

Forschungsschwerpunkte im Themenfeld Okologischer Landbau:

Nachhaltige Tierhaltungs- und Fiitterungssysteme als Pionier fir den insgesamt notwendigen Umbau
der Nutztierhaltung incl. Aquakultur

Effiziente Produktion ertrag- und energiereicher und qualitativ hochwertiger Futter- und Lebensmittel
Wettbewerbsfahigkeit neuer Produktionssysteme

Politische Rahmenbedingungen fir die Umsetzung von Wachstumszielen in der 6kologischen
Lebensmittelwirtschaft und zur leistungsdifferenzierten Honorierung von Umweltleistungen

Analysen a) der Verdnderung von Mérkten fiir Okologische Produkte, der Rolle der Preisentwicklung auf
die Nachfrage, b) geeigneter Kommunikationsformate fiir die gesellschaftlichen Leistungen des
Okologischen Landbaus und c) zur Rolle von Oko-Modellregionen

Change-Management a) bei der Weiterentwicklung des Okologischen Landbaus im Rahmen der
gesellschaftlichen Ziele und sich dndernden Erndhrungsgewohnheiten sowie b) fiir die Erreichung der
selbstgesteckten Ziele incl. der notwendigen Anpassungen in der Produktion und c) im rechtlichen und
politischen Regelwerk

Mitteilung der EU KOM uiber einen Aktionsplan zur Férderung der 6kologischen Produktion (EU-KOM 2022)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021DC0141R%2801%29

Dieser Aktionsplan ist ausschlieBlich darauf ausgerichtet, die 6kologische/biologische Landwirtschaft
und deren Beitrag zur Nachhaltigkeit zu fordern. Die Bio-Produktion hat jedoch noch Potenzial fiir eine
Verbesserung ihrer Umweltauswirkungen. Der 6kologische FuBabdruck der Lebensmittelerzeugung im
weiteren Sinne ist Gegenstand  der Strategie ,Vom Hof auf den Tisch”. Die Kommission beabsichtigt,
den Anteil von Forschung und Innovation zu erhéhen und mindestens 30 % der Mittel fiir Forschungs-
und InnovationsmaBnahmen in den Bereichen Landwirtschaft, Forstwirtschaft und landliche Gebiete
fiir Themen bereitzustellen, die den Bio-Sektor betreffen bzw. fiir diesen von Belang sind. Es soll unter
anderem zu veranderten Verhaltensmustern bei Landwirten und Verbrauchern, hoheren
Ernteertragen, genetischer Biodiversitat und Alternativen fiir umstrittene Produkte geforscht werden.
Forschung und Innovation in den Bereichen alternative Quellen fiir die in der Bio-Produktion benétigten
Vitamine und andere moglicherweise erforderliche Stoffe sowie alternative Proteinquellen unter
Beriicksichtigung der jeweiligen technischen und wirtschaftlichen Machbarkeit; zu Insekten, marine
Biomasse, Algen, Aquakultur; zu Nachhaltigkeit/6kologischer FuBabdruck, Pilotnetz klimafreundlicher
Betriebe; Forschung und Innovation zur Steigerung der Ertrdge der Okologischen/biologischen
Landwirtschaft unterstitzen; alternative Ansatze fir umstrittene Betriebsmittel bereitzustellen (z.B.
Kupfer);

Strategiepapier zur Erreichung von 30 Prozent Bio (Begleitausschuss/-kreis BOL/ZOL, HeR 2022)

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/Biologischer-Landbau/bga-strategiepapier-
30bis2030.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Skalierung und Finanzierung der Forschung und Entwicklung fir den 6kologischen Landbau entlang der
Wertschopfungskette verbessern; ebenso zu gesunden Ernahrungssystemen, Entwicklung regionaler

16



Forschung zur Ausweitung des 6kologischen Landbaus in Deutschland, 24.02.2023

Wertschopfungsketten; langfristig, inter- und transdisziplindr ausrichten; wichtig z.B.:Tier- und
Pflanzenzucht, Reallabore

e F&E moglich z.B. zu regionalen klimaneutrale Wertschépfungsketten; planetary health diet und sozial
ausgewogener Zugang zu Bioprodukten, Rolle von AuRer-Haus-Verpflegung; Ertragsliicke und
Erndhrungsverhalten, Gesundheitsziele und Flachennutzung; Datengrundlagen schaffen; Re-
Vitalisierung landlicher Region und neue Verarbeitungsstrukturen der Oko-Lebensmittelwirtschaft,
Erfolg und Vernetzung von Oko-Modellregionen

Bestands- und Bedarfsanalyse Thiinen-Institut an BMEL (Lange 2022, unveroéffentlicht))
Bestands- und Bedarfsanalyse in den Ressortforschungseinrichtungen im Bereich der Forschung zum Okolandbau

Fachliche Expertise am Thinen-Institut und Forschungsbedarf: Betrachtung der Effizienz und Hebelwirkung der
Forschung fir Ausdehnung wichtig, Forschung zu: Hauptgriinden gegen Umstellung, interdisziplindre und syste-
mische Beforschung des Produktionssystems Okolandbau und der Wertschépfungsketten, Gesellschaftliche Ziele
— Ressourcenschutz — ausreichende Produktivitat gleichzeitig ansteuern, um Erndhrungswende zu ermoglichen,
Verbraucherforschung, Modellregionen und in Social Labs, generell Forschung zu Produktionsverfahren und Pro-
duktivitat, zu Einkommen, Strukturen, Wettbewerbsfahigkeit, Férderpolitik und rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, zu Verbrauchsentwicklung und gesellschaftlichen Erwartungen, zu Markt- und Preisentwicklung, zu 6kolo-
gischer Aquakultur, zu regionalwirtschaftlichen Effekten des Okologischen Landbaus

Infrastrukturen starken: ressortiibergreifende Konzepte der Forschungsférderung und Rahmenbedingungen der
Produktion entwickeln, umfassender Ausbau der Okolandbauforschung mit Dauer-Trittstufen-Stellen fiir inten-
sive Vernetzung zu anderen disziplindr ausgerichteten Instituten, Nachfrage und regionale Wertschépfungsket-
ten, Forderung der interdisziplindren Vernetzung mit Blick auf das Gesamtsystem Okolandbau — dabei praxisre-
levant sein und eigene und gesellschaftliche Anspriiche ansteuern, geeignete Forschungsstallungen herstellen,
langfristige Perspektiven fiir Praxis-Forschungs-Netzwerke bieten

Ziele und Indikatoren zur Gestaltung der Férderpolitik des 6kologischen Landbaus (Sanders et al. 2022)

Bisher unveroffentlicht

Workshop der Bundesforschungsinstitute im Thiinen-Themenfeld Okologischer Landbau (Paulsen 2022)
Forschungsfragen fiir die Erreichung des 30%-Flachenziels fir die 6kologische Produktion in Deutschland
Forschung wichtig zu:

Tierwohl, Produktionsverfahren in der Tierproduktion; Tierhaltungskennzeichnung; Tiergenetik,
Vertrauenswirdigkeit, Tiergesundheitsmanagement, Stallbau, Schlachtung, Kleine Wiederkauer, Gesundheit,
Weideparasiten, Wirkstoffe und Mittelzulassungen, Monogastrier; Tiergesundheit, Uberwachung, Monitoring;

Aquakultur, aquatische Okosysteme;

Pflanzenbau, Pflanzenschutz, Pflanzenziichtung; Sonderkulturen und Pflanzenschutz, Kupfer; Vorratsschutz;
Zichtungsmethoden; Agroforstsysteme; Ertragsliicke, Wissensvermittlung;

Lebensmittelsicherheit, Verarbeitung Oko-Produkte, neuen Produkten, Authentizitit, Konsum; Intensivierung
und Produktqualitat; Sensorik; Biosicherheit; lokale Verarbeitung und Ausdehnung;

Landschaft, Biodiversitat, Abundanz von Arten, Kipp-Punkten, Wechselwirkungen; Aggregation bzw. Segregation
von Bioflachen,
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Okologischen und gesellschaftlichen Leistungen, politische SteuerungsmaRRnahmen; zu Details und groReren
Zusammenhangen; Emissionsminderung,

Zielgerichtete Férderung von Bewirtschaftungsdnderungen; Wirkung der Ausdehnung des OL auf Agrarstruktur,
Erndhrungsszenarien, Tierbestdnde; Regionalitdt, Finanzbedarf fiir Forderung und flr auf rdumliche Ziele
ausgerichtete Férderkonzepte, bestehende und neue Modellverbiinde zur Analyse der Entwicklung im landlichen
Raum,

Forschung fiir Ausdehnung; Soziokulturelle Hemmnisse; bisherige ZOL Handlungsfelder, sprunghafte
Entwicklungen, Oko-Regionen; Wissenstransfer, Ausbildung; Honorierung von Umweltleistungen und
gesellschaftlichen Leistungen; Konventionalisierungsfallen, unterschiedlichen Produkten und Zielen,
Praxisforschungsnetzwerke nutzen; Doppelarbeit vermeiden.

Raumplanung: Schutzgebietsziele mit Okolandbau sowie Forschung zur Gestaltung und Férderung von
Transformationsprozessen,  Multifunktionale  Ansdtze erfordern  entsprechende  Forschung und
Forschungsvernetzung, Zusammenarbeit und Handlungsfelder definieren, fachliche Licken schlielRen,
Praxisdaten Liicken schlieBen, Oko-Flichen auf Niedermoor-Griinland / in Grenzertragsregionen und
Auswirkungen auf Klimaschutz/Ressourcenschutz; Griinlandkonzept fiir 6kologische Bewirtschaftung, sinnvolle
Verschneidung von Stadt/Land - Konsumenten/Produzenten — Tourismus -Naherholung/ attraktivem Umfeld von
Ballungsraumen mit 6kologischem Landbau — zu Adressaten und Forderung,
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